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Der Gesang
im Feuerofen

von Erika Kreßler
Gemeinschaft am Bruckwald

Die Spieler:

Engel

König Nebukadnezar

Daniel

Hananja

Asarja

Misael

Herold

Ordnungswächter

Knechte

Feuerhüter

Wache

Volk

Der Gesang im Feuerofen:
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Alle:
Im dritten Jahr des Königs Jojakim,

des Königs von Juda -

der ganz und gar vergaß des Herrn Gebot

und hörte nicht die Stimme der Propheten – 

da kam der König Babylons

Nebukadnezar,

kam durch des Herren Willen, 

belagerte Jerusalem,

zerstörte Stadt und Tempel.



König N.
In meine Hand gab Gott der Herr

den König Judas und sein Volk, 

Ich führte sie nach Babylon.

Jünglinge waren auch dabei, 

die wählte ich zu meinen Räten aus, 

denn edel sind sie

klug und standhaft.



Daniel:
Sind wir auch hier im fremden Lande, 

so bleiben wir doch unserm Gotte treu,

und ferne sei von uns die Schande

zu tun, was ihm entgegen sei. 



König N.:
Auf Ihr Knechte!

Bringt das Bildnis heran!

(sie stellen es auf)

Und nun kniet nieder und betet es an. 



Knechte:
Heilig das Bild! Heilig der Ort!



König N.:
So ist es recht - - doch jetzt geht fort. 

Herold!

Nimm hier mein königlich Wort.

Ruf alle im Lande an diesen Ort. 



Herold:
Ihr Fürsten, ihr Herren, ihr Völker im Land!

Ich ruf euch zusammen, vom König gesandt. – 

Der König ließ machen ein goldenes Bild, 

dies sei von göttlicher Kraft erfüllt. 

Wenn die Geigen, Glocken und Harfen erschallen, 

sollt vor dem Bilde ihr niederfallen, 

anbeten das Bildnis wie einen Gott. 

Doch wer davor nicht Andacht zeigt, 

wer vor ihm nicht die Knie beugt, 

der soll verbrennen zur selben Stund. 

Des Königs Willen tu ich kund.

Auf! Eilet zu dem goldnen Bild, 

so wird des Königs Wunsch erfüllt. 

Musikanten, beginnt!



Volk:
Du goldnes Bild, wir ehren dich!

Der König lebe ewiglich, 

und alles was er tut, 

das ist gerecht und gut. 

Du Bild bist unser Heiligtum, 

dir gebührt der höchste Ruhm!



(Die Jünglinge kommen)

Herold:
Seht her, wie alle sich verneigen, 

wie sie dem Bildnis Ehrfurcht zeigen.



Volk:
Dir gebührt der höchste Ruhm!

(ab)



Hananja:
Ein totes Bild kann ich nicht ehren. 



Asarja:
Ich bete nur zu Gott dem Herren.



Misael:
Ich diene Gott, der lebt und schafft

Und uns beschützt mit starker Kraft. 



Ordnungswächter:
Diese, Herr König,

verneigen sich nicht.



König N.:
Wer dem Gebot will widerstreben, 

den koste es sogleich sein Leben. 

Seht her, das Feuer glüht und zischt, 

da rettet euer Gott euch nicht. 



Hananja:
Will uns retten unser Gott, 

so kann er’s auch aus Feuersnot.



Asarja:
Wenn er’s nicht will – wir klagen nicht, 

weil stets sein Wille richtig ist. 



König N.:
Feuerhüter! Kommt zu mir!

(Sie kommen)

Heizet den Ofen noch kräftiger an. 



Feuerhüter:
Ja, ich will es tun. 

(Sie heizen)



König N.:
Werfet hinein die drei Jünglinge dann 

ins prasselnde Feuer, da werden sie sehn, 

wie sie mit ihrem Gott bestehn. 



Misael:
Was auch der König tut und spricht, 

wir vertrauen auf Gott.



Asarja:
Wir fürchten uns nicht.



Wache:
Hinein ins Feuer!



Hananja:
Lass uns nur in Ruhe gehen,

was geschehn soll, wird geschehn.

(Sie gehen in den Ofen)

MUSIK

Engel:
Vom höchsten Herrn bin ich gesendet,

der Not und Leid zum Segen wendet. 

Ihr Diener Gottes stark und gut, 

euch brenne nicht die heiße Glut.

(Geht in den Ofen) 

Da pacem domine: (Die Jünglinge singen)
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König N.:
Ich sehe die Jünglinge wandeln im Licht, - - 

Es scheint mir, das Feuer brennet sie nicht, - -

Ein Göttersohn schützt sie vor Hitze und Flammen, - -

Und hört nur, sie singen alle zusammen.



Jünglinge:
(singen noch einmal)

König N.:
O, kommt heraus!

(Sie kommen heraus)

König N.:
Ich erkenne mit Beben: 

Euer Gott ist allmächtig, 

er rettet das Leben. 



Daniel:
Der Herr hat gesprochen. 



Jünglinge:
Der Herr hat gerichtet. 



König N.:
Das tote Bildnis, es werde vernichtet!



(Die Knechte bringen es fort in den Ofen, -Getöse -)

Herold:
Kommt herbei, lobt und danket dem Herrn.



Alle singen: Danket, danket dem Herrn
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Alle:
Lobet und preiset den König des Himmels!

Sein Tun ist die Wahrheit, 

seine Wege sind recht. 

Die Stolzen führt er zur Demut. 

Er ist der lebendige Gott

und seine Herrschaft währet ewiglich.



Alle singen:
Lobet den Herrn ---
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